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Bitvgetlidies Gefegbud
fitx das Deut[dhe Weid).
An unfece Lefer!

a‘m fedem unferer Refer vie Miglichleit su geben,

;&Q mit bem neuen Biirgerlidhen Gefesbud), wie e vom

cid)3tag angenommen tourde, vertraut su madjen, Haben

it mit bem Verlag ein Abfommén getroffen, wodurd) wir

baffelbe mit vollftandigem Tert und ausfilhrlidem Sad)-

rcg fter in Bandlidem Grofottap-Format gut gebunden mit
Qenenriiden u bem auferordentliden Borzugdpreife von

1 Niarve

abgeben tonmen.

Die Biider find in unferer Crpedition erhdltlid), and
nehmen unfere Filialen und Trager Beftellungen entgegen.
Rad) audiwirtd gegen vorherige Einfendung von 1,20

die @ppedition des ,Beneral-Angeigec”,
Die Rofe der fdwarsen Berge.

* $Halle, 20. Auguit.

Die Jeiten, da Pringen Schdferinnen freiten und Hirtinnen zu
Roniginnen madyten, find lngjt, ldngft borbei und nur Rindbern
wagen e8 bie Mirdendidhter jolche unwahridyeinliche Liebedgejhichten
ud Peivathsjachen nody zu exzdfhlen. Aber mandjedmal bdidtet
aud) die Gejchichte Romane, und dieje find dann beinabe jo mert:
witrdig und beinabe jo — wnwahrideinlid), wie die phantajtijden
ZTrtiume einer erfindbungdreidhyen Schehezexade. JIn Cetinje, in ber
teinen Hauptftadt ded wingigen Fitxftenthums Montenegro, hat fidy
geftern Dad lepte Rapitel eined joldhen bijtorijchen Romand uge=
tragen; bad Rapitel, in weldhem ,fie fich friegen.” BVictor Cmanuel,
Reonpring von Jtalien, Sprop ded dlteften Fitvjtenhaujed Curopas,
reidyt feine Hand der Pringejfin Helene von Montenegro, der , Roje
aus den jdwarzen Bergen”, wie fie wegen {hrer Schonheit und
{hre8 Qiebreize8 genannt wird. €3 ijt ywar tetne Schdferin, teine
Dirtin, bie %id) der finjtige Konig Jtaliend zur Lebendgefifhrtin

auerforen: allein Ddiefe Deirath flingt dod) mdrdjenhoft, und
mirdenhoft exjdjeint dag ,®liit”, weldes die jdhine Helene und
ibr Bater madjen.

Jn verhiltnifmifilg jungen Jahren wird der Pring von Neapel
in den Ehejtand treten; fiebenundzwanzig Jahre zdhlt der junge
Brautigam, ein Jahr jiinger war er, ald er die reizende Helene
tennen unb (ieben lernte. Boviged Jahr war e8, in der zauber:
Dhaften Lagunenjtadt, dap fic) die beiden jungen Leute jum evjten
Male faben, und damal8 exzihlte man, daf Pringejfin Helene durdy
ihven Geift, ihre Schinbeit, ihre Licbendwiirdigleit nidyt nur den
©ohn, fondern aud) den Vater bezaubert habe. Konig Humbert
gilt nidyt al8 grofer Damenfreund und weiblidhe Gejellidaft jucht
er nidyt gern auf; aber mit der Pringeffin Helene madte er eine
Audnahnie, und 8 wurbe jogar viel bemertt, dap er, welder jonjt
nid)t bejonderd aufmertjom dem jdhdneren Gejdledst gegeniiber ijt,
ftet8 der montenegrinijden Fiirftentochter beim Aud- und Cinjteigen
bei den Gonbdelfahrten behiljlid) war, und daf er ihr einjt eine
Roje gum Gefdent machte. Der iiberaus giinjtige Cindrud, welden
Pringefiin Helene auf den Lonig madjte, wird e8 dem Rronpringen
wohl leidyter gemadht haben, feinen Roman zu einem glirdlidjen
Gude u bringen und die Grmihlte feined Hergend ur Hiinftigen
Qbnigin feine8 Volled ju madyen.

Jn Jtalien allerdingsd find die politijdyen Rreife nidyt bejonders
von einer Verbindung entziidt, weldhe dod) dem Lanbe gar feine
ober bod) nur fehr wenig BVortheile bringt. AB Madyt bedeutet
Montenegro dbod) wenig, fehr wenig, und die Familie, mit der
bas italienijche Ronig8haus jept veridwdgert fein wird, betrieh
nod) tm vorigen Jahrhundert Sechafjucht und — Schajdiebftafhl.
Raum ein Halbed Jahrhundext ift e8 her, dbaf der erjte giirjt von
Montenegro fidy frei bon der tiictijdhen Kueditidaft madyte; und
wad bad Anjehen Montenegrod in Guropa betrifft, davitber fann
fihy wobl aud) ein wahnjiunig Berliebter teinen JMufionen Hin=
'geben. Bom praltijfien Stondpunfte aud madyt der RLronpring
von Jtaften Teine gldmpeide Parthie, und fo begreiflid) e8 audy
fein mag, da tn Cetinje ungeheurver Jubel herrjdyt, ebenjo leicht
verftindlid) erjdheint e, dap tn Rom von einer Begeifterung fitr
dieje eirath MWenig zu jpiiven ijt. Die BVerbindung mit Monte=
negro erjdjetnt den italienifdjen Polititern wabrlidy nidyt geeignet,
um dad Prejtige Jtaliens, weldyed ofmehin durd) die leften un-
gliidlichen Creignifje jehr gelitten hat, 3u erhdhen, und dieje Hody-
seitdfadeln werden die Schatten bon Adua nid)t verjdeuden.

Allein der Pring von Neapel, weldjer ftetd ald der jdiidyternite
aller Pringen galt, \djeint eine energijde und willenstrijtige Natur
su befien, die jeboch nur felten fih dugert. Gany undhulid
jeinem Grofvater, dem Ré galantuomo, defien Namen er aud
trigt, war der Priny Frauen gegenither von einer zaghajten
Sdyiichternheit und er mied lieber deven Gejelljchaft, ald daf er
fie aufjucte. Auch jonjt, wenn er zu politiigen Miffionen im
Auslande herangejogen rourde, that er ficy nidjt bejonderd ervor,
und bergebend verjudjte Kaijer Wilhelm bei den Mandvern im
Gljof, die jroeiglame Kilte jeined fiivjtlihen Gajted zu brecen.
Damalg, e8 find fiinf Jahre feither vergangen, war der Pring von
Reapel gum exiteu Male' der Gegenftand der allgemeinen Auj
merfjamleit: Frantreid) jah die Mandver in Eljaf-Lothringen ald
eine Provolation an, die durd) die Anwefenbeit ded italienijchen
Rronpringen mur verjhdrft wurde. Uber Pring Bictor Cmanuel

vechielt fid) iiberaus rubig und bejdyeiden, su rubig fogar fiix DE”
®ejdhmad des deutichen Raifers, wie damald verfidjert wurde, Wnd
awei, drei Jabhre vergingen, bevor von ihm wieder die Rede war.
Dann_ hieh 3, er werde die Pringefjin Clementine von Belgien
beimfithren, und thatjichlich waren Unterfandlungen im Buge und
die Berlobung jdjien gemwih; aber in lepter Stunde verweigerte
der Qonig von Belgien jeine Cinwilligung. Cin fatholijder
Perrjdyer hat eben mandye Bedenfen und mandye Strupel zu iiber=
winden, bevor ex fidy entidhlieht, fein Kind in eine Familie heivathen
3u lafjen, die mit dem Papjt und daber aud) mit bem Himmel auf
jo fdylechtem Fufe fteht und die dad gange Jahr von unydfhligen
Kangeln a8 Fivdjenviuberijh und fafrilegijd) verdammt wird. Der
Fiirjt von Montenegro ijt glidlidjerweife frei von den Jweifeln,
welde damal8 bad belgijdhe Konigdhaus bewogen, und voll Gliid
legt er die Hand feiner ZTodyter in die bed8 Pringen und felig
ldjelnd mag er denfe eapel jehen und — fid) verloben!

Jn jiingjter Beit aber Hat ber junge Vuéutigam zum erften
Male in jeinem Leben eine wirkliche bebeutjame Holle gefpielt und
einen Beweid von Muth und Energie gegeben, die man dem §of-
lidjen, djiidyternen jungen Menjchen gar nidyt jugetvaut Pétte.
Die RKatajtrophe von Abua war iiber Jtalien Hereingebrodyen,
Taujende und Laufende von tapferen, ungliidliden Solbaten Hatten
ibr Leben in dem dden Gebirge Abefjyniend verlieren miifjen. Dad
Bolt begeicynete mit lauter Stimme ben Mann, den eB alB ben
Urheber ded namenlofen Ungliidd verfludite; Konig Humbert aber
fonnte fid) nicgt von dem Dann loBjagen, der allein jene entfepe
lidge Ratajtrophe verjdyuldet hatte. Da eridhien eined Tages, un-
vermuthet und unangemeldet, ber Rronpring, weldjer in Floven;
garnijonirte, bet feinem Bater; ex bejdywor den Ronig, fein Gdaldia?
nidyt mit dem Qridpi'd su vereinigen, er bat ihn auf den Knieen,
dem gevedjten Born ded Volled dad geforderte Opfer zu bringen.
Sonig Humbert verhingte vor Allem itber feinen Sohn einen mefhr-
widentlidjen Kafernenarveft, weil er eigenmidytig, ofne Urlaud,
fetne ®arnifon verlaffen habe; aber die Stimme bes Sofned Batte
dod) den Weg gum Herzen des Vaterd gefunden, und einen ZTag,
nadydem der Pring von Neapel die denfwiirdige Audienz bei feinem
Bater erhalten hatte, war Francedeo Cridpi Minifter gewefen.

@eit jenem Tage ijt ber Kvonpring ein Faftor geworden, mit
dem in Jtalien gevechnet wird, uud der Erbe der Krome Hat auf-
gehort, die Null 3u fein, ald weldhe er betradytet 3u wevden pilegte.
Unter der Maste der Schitchternbeit jdheint dev junge Pring jene
Bibigleit und jene ous 1ve Cnergie zu bejigen, weldje bie
Mitglieder bed favoyijhen Hevriderhaujes immer ausgeseichnet
hoben und bdie aud den armen ®rafen, welde itber ein fleines,
unfrucjtbaved Vevgland, eine Art Montenegro vegierten, die Fdnige
bed midytigen, einigen Jtaliend madyten. Aud der Gejchichte
@avoyens founte Montenegro jo Manches lexnen, und wenn Fiivjt
Nitita die Familiendyronif feined Schwiegerjohned ftudiven jollte,
wird er jehen, dafy Savoyen grop wurde, weil e8 nie grifenmwaln-
finnige Politif tvieb, jondern nur dag Crreidhbare anjtrebte und
fiy niemal8 mit phantajtijchen, unfertigen Plinen abgab. Savoyen
war einft da8 Montenegro der apenninijdyen ?ntbin Ingefeuver
Subel herridyt in Cetinje, unbejcdhreibliher Enthufiadmud Hat bie
Montenegriner e Den grofen Freund im Norden, den
Sdywiegerfohn im Siiden — Bat e8 Montenegro nidt witllidy am
bejten tn der beften aller Welten?

3wei Zeiude.

Roman von B. Corony.
0] (Fortjepung.)

Ulezandra vermodhte ihre ngelegenheiten dodh nidht fo
[cnell u orbnen, wie fie gehofjt Hatte, meldete aber in einem
lurgen, an die Baronin gerichteten Schreiben: fie wiirde am
fechiten ober fpitejtend fiebenten Auguit beftimmt eintreffen.
Wenige Tage vor diefem Termin memte die Dienerfchaft zu
bemerfen, daf Frau von Arnheim wieder einmal nidht jchlafen
fonne. Die gangen Nichte Hinburd) fjah man Licht in threm
Bimumer, und an ben gugezogenen Vorhangen glitten Schatten
voritber, ald@ ob jemand auf und ab wandle. Prisca jhien
miirrijcher afd je. Jbre tritben Augen und ihre miide Haltung
jeigten, daf fie ebenjall8 ber nithigen Rube entbehrte und jic
erjchipit fithlite. Die mehr aus Neugierde ald aus Theilnahme
angebotente Diilfe ber Kaumerzofe Jenny wurde aber entjchicden
und durdjaud nicht freundlich abgelehnt.

a3 die nur fiir Geheimnifje haben ! vief die Beleidigte,
al8 Prigca weit gemug entfernt war, um fie nicht mebhr hiren
ju fonnen. e

»3d) meine immer, bei ber Gndbdigen ift's nicht richtig da
oben“, fagte eimer ber Bebienten, mit bem Finger auf die
©titn_ beutend,

JPit! ©o wad barf man nicht laut werden [af{en“
marnte ein anderer, ,wenn’d bder Herridaft su Ohren fime
ging am Gube e¢in Donnermetter nieder.” e

JWenm i) nur ein eingiges Mal droben in die Jimmer
viieft’, ober weni peimlich hineinguden!” feufste Cva, das
tod) fehr junge ﬁiid;mmﬁbd;ey g Pus

GSdime Dich), Du_ neugicriger Selbjchnabel ! verwied bie

cjin.  ,Gudft ohnedem jdhon zu viel in alle ':T’vupfe und
Sdyiiffeln. I wollf’, der Teufel fpring eirmal ‘raud und
Pir w's

{ 1(Madgdrud verboten.)

JOer Gott, Frau Nanette, da Gujt einem ja eine Giinje-
aut iiber!” rvief die Gricyrodene, fid) fehiittelnd. ,Jch fitecht
mic) ofnedem. Hab’s alleweil gehort, daf in folchen alten
Sdylbfjern ein Jrrgeift umgeht.”

,Sn Deinem Kopj geht was um, aber fein eift, jondern
die leibfajtige Dummbeit! zitente Nanette. ,Jeht vorwdrtd an
bie Arbeit !"

Die alte Kocdhin war jdon fehr lange in ded Freiherrn
Dienjten und dedhalb gewifjermaggen eine Rejpeftperjon. Da:
Bher widerjprach man ihr nicht; nur Franz, der Bediente, jdjlug
auf den Tijd) und jagte: ,Wenn i) der Pridca vor ihrer
Abreife noch wad anthun farm, jo thu idys!”

14. Rapitel.

Ein  wunderbarer Sommerabend vereinigte am  jechiten
Auguit die Giite ded freiberrlichen Paares in dem fejtlich ge-
fehmiictten Parf. Ueberall jchimmerte 8 in reizoolljter Farben-
pracht, 3abllofe Vogeljtimmen ertonten aud den didyten Gingen,
Qauben und Gebiijchen, bunte Schmetterlinge jdwebten, fid) in
amnuthigem Spiele umfreifend, durch die laue, von Blumen-
bitften erfiillte Qujt. Goldig wmglingt hoben fid) die iippig
bewalbeten Berge von dem tiefblaven Himmel ab. Der janft
riejelnde Springbrunnen fdhien den marmornen Niren taujend
jijge Mirchen zu erihlen, die gange Landjchaft ldchelte gleich-
fam verflart. Jm Dintergrunde bed Gartend jah man eine
grofe und tiefe Grotte, Deren moosbewachiene Steine unter
cinem e von Schlingpflangen fajt verid) Sie wurde
mit dhinefifchen Lampen von verjdjiedenen Farben erlenchtet.
Bor ihr breitete fid) cine weite Rajenfliche aus, die mit ver-
golbeten, blumenummwundenen Stiben emngefaft war. Hier
follte ein Ilandlicher Ball abgehalten werden.

Auch zwijdhen den mehr alg hundertjabhrigen Béumen zogen

fic). (ofe an einanber gereiht, SKetten von bunten Lampen hin,
weldje beftimmt waren, bei ei Dunfelhei gifch

it su verbreiten. Auj dem Teidje glitten mit foftbaren
Teppichen belegte Gondeln.

Conftange fab beriidend jdhon aus. Sie trug ein Kleid
von mattgelber Seide, mit einem Ueberwurf von weifer Gage,
weldjer mit Jweigen von Wajjervojen gerafft war; aud) aus
ihrem veidhen Haar jhimmerten die jdhneeigen Bliithen, in deren
Reldhen Diamanten funfelten. Die junge Frau fderste und
lachte fo itbermiithig, dafy man fie fitv beneidendwerth gliictlich
balten mufte, und doch wufte ihr Hery nichtd vor der Froh-
lichfeit, die fie jur Schau trug. Sie X vielmehr tiefe
Ungujriedenbeit mit fic) felbjt, mit Gisbert und der gamen
Welt. Wieder hatte um Hildegard’s willen ein unangenehmer
Auftritt zwijhen den Gatten ftattgefunden, und Fwar des-
balb, weil bdie Varonin, am Ebdelhof voritbergehend, bden
(chitchternen Gruf des am Fenjter lehuenden Midchens unerwidert
lieg. Herr von Hobenfeld flammte in bevechtigter Entritjtung
auj. Der Tabel verlehte die ftolze, eigemwillige Conjtange.
©ie antwortete mit eifigem  Hochmuth, obhne Tragwette
diefer euperung su berechren. Jhre leidenjchaftliche Deftig-
feit beherrichte fte wieder volljtindig und raubte ihr alle Uebers
lequng. Sie wufte erjt dann, daj fie zu weit gegangen war,
a8 Gisbert mit vollig verdndertem Ton und grofer Strenge
fogte: ,Was id) langt abute, ift miv jept sur Gewifheit ge
worden. Cin trauriger Jrethum har uns beide aneinander ge
feffelt. Du_taujchte;t Dicy iiber Dein Herz oder wolltejt die
©timme Ddejjelben gewaltjam unterdriiden, und ich hitte mich
baran erinnern follen, dafy i) Dein BVater fein finnte und daf
et und Frithling getrennt bleiben miifjen. Wive furt nidyt
— wiitde i) Did) freigeben, fo aber find wir es unjevem
©obne jdjuldig, der Welt audh [ferner dieje Konjlifte ju vers
bergen und unjer felbjtgejchafienes Schictjal mit Witrde u tragen.”

Tiefer Gram Hatte im Ton von Gidbert’s Stimme gezittert,
und aud) durcd) Conjtar Seele jog 3 wie ein [eifer Rlage-
wif. aber die tropig gejdhlofjenen Lippen der fdjbnen Frau
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Politifdie Heberfid)t,
Dentided Neidy.

#* Werlin, 19. Augujt. (Hofnadridten) Dexr Kaifer
orte Beute friih im JNeuen Palaid den BVortrag ded Geh. Raths
0. Sucanus, |piterhin die Marinevortvige.

— (Bring Mayg von Sadyfen) ijt nad) Sondon abgereift.
(Sretherr v. Bedtwip), welder, wie jdhon gemeldet,
mfolge Jujammenjtofed des ,Meteor* mit der ,Jjolde” u Tode
gefommen ift, war vom Jafhre 1888 bis 1891 deutjder Gejandter
in Mexifo. Danu jdhied er aus dem NReich3dienfte aus. Der Bers
ftovbene war exrjt 45 Jafre alt. Der ,NeichBang.” toidmet ihm
cinen ehrenden Nachruf.

— (Minifter a. D. von Bronfart) hat in BVexlin fetnen
ezt Fonjultivt und ijt daun nac) Neuwenafhr abgeveift.

— (Dad Biivgerlidhe Gefepbudy) ijt, wie die ,Nords
deutjhe” meldet, munmehr vom Kaijer vollzogen worden.

— (Bur innerpolitijden Sage) fdreibt die ,BVoffijde:
Die militdrijde Nebenvegierung jdeint jdon ihre offizidie
Preffe ju aben.  JIn verjdyiedenen Provingblittern wird jede Be=
theiltgung bes Militdrtabinets an dem Rildtritt ded Nriegdminifters
Wronjart v. Schellendoxff gefliffentlic) in Abvede gejtellt und eine
Darftellung beliebt, ald8 habe dad Militdrtabinet iiberhaupt nichtd
3u thun al8 die Befehle de8 RKaijerd auﬁsurg'(brm. Dad gehort
allerdingd gu den Aufgaben ded Kabinetd. Daf aber Mitglieder
be8 Rabinet3 bdariiber finaud Rath evtheilen, wihrend die Bers
antwortung der Minifter gu tvagen Hat, wird nidyt ernftlich in
Abrede gejtellt werden. Ju elnem antifemitijgen Vlatt wird
ein  offener Angriff ouf bden Fixften Hobenlohe gemadht.
Wenn  in der That bder NeidSlangler angenommen Habe,
baf Dder Rriegdminifter durd) die Thitigleit bdeds Militdx=
tabinetd jum Cutlofjungdgefud) gendthigt jei, aljo eine un=
verantwortlidie Nebenvegievung bejtehe, die die Schritte ded vers
antwortlidgen Fadyminijterd und ded Reidhslanslerd in der Duvcy=
fiilrung der Regievungdpolitit durdhlveuge, fo jei e8 jeine Aufgabe

ewefen, im gegebenen Augenblict fein Weto eingulegen. Dasd habe
iieft Hobenlohe in Wilhelmshohe nidyt getham, und jrar weil ,die
madtigiten Witglieder ded Minijteriumd den Ritcftitt bed Kriegs-
minijter8 aus demjelben Grunde wiinjdhten, tie feinerzeit den ded
Peren . Koller. ,Daff in diefer Veziehung ver Nitdtritt des
viegdminifter weniger ein Buviidweiden vor dem Militdrfabinet
al8 vielmehr vor der Sozialdemolratie bedeutet”, hiilt der Ber-
trauendmann der Yebenvegievung fitv audgemacht. Wi begeguen
biex aljo derfelben Auffajiung, die jhon in einem jhlefijchen fonjer=
vativen Blatt auftaudjte und deven Jwed duvdhjichtig ift. €8 wird
bingugefiigt, dap die Gutjdyeidung iiber den Nachjolger des
v. Broufart der Eimvirtung ded Reicdhlanslers ,vollftindig entvitct
gewefen fei. Die Cutideidung jei ndmlid) exjt am Freitag exfulgt,
nidyt aber bei nwejenheit ded Fitrften Hohenloe in lbelmébﬁge.
Sdjon etn nationalliberaled Blatt meldete, daf dad Kriegdminijterium
nad) Annahme ded Entlaff fuchs ved Generald v. Bronjort
mefyreven hohen Offizieven angegnml worben jei, die e8 jedod) ablehuten.
Der RKaifer habe mit diejen G in WilhelmBhdhe eingeh

Die Eingeleinarbeitung in die Ctatd wurde aber dem Staatdhous:
Daltdetat bed nédchiten Jahres uorbegalttu. Jet foll gwar audy
neben der @ej il bed Mebrbedari bei den Gehalts:
erbefjerungen der gange Plan der Gehaltdzulagen dem Sandtage
pur bejonbeven Bejdlupjofjung unabhingig von der Gtatdberathun

borgelegt werden. Aber biefe Vorlegung joll fo seitig erfolgen, daf

nad) ecptelter Verjtandigung mit dem Landtage bdre [dmmilicdhen
neuen ®ebalt8pojitionen im Eingelnen beveltd in den Entwurf
be8Stant8haudhaltdplanes fitv 1897/98 eingearbeitet werden
tonnen. €8 wird alfo ebenenfall8 ber nddyjte Gtat dad voll-
me abgejdlofiene Bild ber Neuordnung jdmmilicher bidhex nidt
beriidyichtigter Beamteny :aﬂlm bringen. Bu bielem Brwede fol

der Qandbtag mdglichit % h, oielleidht jdhon Gnde de8 Monatd
Ditober und jedenfalld vor dem ReldyBtage einberufen werden.

— (Die Meldungen von einer im Perbjt zu ex=
wavtenden neuen Mavine=Borlage), deren Urheber der
R beB ojtafiatijhen Gejch Contre-Admival Tivpip
fei, wecden von der ,Poft* auf etnen Jrrthum uriidgefithrt. Die
Gtatjorberungen ftellten lediglich ber Staatdjelretix bed Reiddmarines
Amted und feine Ovgane auf. Ridtig ditvite nuv fein, dak Thepip
feinen Lingeren Winterurlaub im Allerhochiten Auftvage zur Auss
arbeitung einer wiffenjdoftlichen Dentidyrift benupte dariiber,
wie unjer Flottenmatevial in dex Gegemwart bejdjafjen fein follte.
Died vevanlafite wohl jdon im ﬁrﬂgmbr 1896 dhnlide Geriidyte
von einer Marine-Vorlage. Die ,'Pojt* bemerft, die pralttide
Durdfithrbarleit ber Forderungen ded See- Tattiters durd) Gtats
forderungen ftehe auj ganz anderem Gebiete.

* WBredlaw, 19. Auguft. Der Verbandstag Deutjcdher Baders
QYunungen fofte heute eine (Angere Rejolution, in welder ertldvt
wird, bag die Bwangdorganijation ded Handwerld eine bebeutende
und fehr niipliche Forberung gur Hebung deffelben ift, und die
Poffuung  audgeiprodhen wird, daf 8 der bevorftehenden Hand-
werfer=fonfeveny gelingen mdge, die Mingel in dem Cnhwurf ju
bejeitigen. Jm weiteren begeichuet die Refolution den Vefihigungs-
nachoeid al8 diberfliiffig, dagegen fei e8 nothmwendig, dafs das Rea)t,
Qehrlinge an balten, uur demjenigen Meiftern zuerfannt wird,
weldye eine Gefellen= und Meifterpriifung abgelegt Haben, endlich
witd die Crridjung eined deutjchen NReichs-Handwertdauitd ge=
fordert. Ferner vourde in einer Rejolution die Sonntagdrube ald
da8 Biictergewerbe jhwer jdydbdigend bezeichnet und die Crwartung
audgefprodhen, dap die Regierung den Bidern den Verkauj ihrer
ielb?ffmngtcn Waave an Sorn= und Feiertagen 1wenigitend big
Nachmittags 5 Whr geftatten werde; endlich wurde nod) eine lingere
Nejolution betveffd Bejdriintung der Konjumvereine gefaft und
Dievauf der Verbandstag gejchloffen.

* Juida, 19. Augujt. Die Bijdof8lonfereny ijt heute
exdffnet worben. Der Schlup findet voraudjichtlih am Freitag
RNadymittag ftatt.

Jtalien.

* Mom, 19. Augujt. Anlifliy dex Berlobung in Cetinje
find dem Ronig, dex Konigin und dem Pringen vou Neapel 3ahl=
veide telegraphifche, in herzlichen Audbriid ) itchwiinj

perhandelt und dann feine Cntjdyliefung getroffen. €8 wird um
Sdu nod) einmal betont, niht von einem Suvidweiden ded
Rriegdminifters, foudern von einem Juriidweiden ded Staats-
min!?m*lumﬁ miiffe man fpredjen, wobei davan fe sg;tbnlten fei, dap
der Riidiritt de8 Rriegdminijterd ,aud) den Mitgliedern ded
Staatdminifteciums evwiinjyt fam, die den Ritctritt rbtﬁ Herm

@reofibritanuien.
* Qondon, 19. Augujt. Der Verliner Beridjterjtatter ded
2Daily Telegr.” begeichnet die Avmahme, die Midhte feien beyiiglich
ber Drientfrage in zwei Qager getheilt, ald unbegriimbdet. &ine
febr Bervorragende Per)onlichleit verfidherte ihm, alle Michte ofne
bl he feten einig betvefj8 dexr MNothwendigleit, Reformen

v. Qbller in die Wege [leiteten.” Aeh An-
deutungen Bat man aud) in bﬁublerifd;tn Bldttern lejen Idnnen.
FWire e8 wabhr, daf die Eruennung ded8 Genevald v. Gofler jum
Rriegdminifter ofne entjdeidende Mitwirfung bed Fiixjten Hoben=
loBe erfolgt ift, Jo miiBten wir allexdingd unjeve BVerwuuderung

anf Preta eb ufithren. uverfidhtlich werde geglaubt, alle
Midhte, E‘nglanl:lamit (nb:gtif?m, miirbu? fidy diber gNe Grunbdlage
eine8 einigen BVorgehend verjtindigen. Juzwijhen warten die
Botjdafter in Run%mninnpel ba8 Crgebnify der Sendumg Jichni
Pajchad ab, da der Vor)djlag, Chrijten wie Mohammedaner jollten
Oclegenbeit Baben, ihre Bejymwerden vorzubringen, bei allen

davitber audjprechen, daf er nod) im Amte it und bap das
St inifteium nid;t i fi um feine Entlafj erjudyt
bat. Die Hiuweife auf die Minifter v. Marjchall und v. Bittider

?abimt‘m ﬂnllnx;g gtfxénﬁbnin .[;a_t.. Die Lage laffe fid) daher wie
: o

aber find jo Deutlid), dap man vielleicht auf eine
amtlidhe Auffldvung Boffen darf. @8 fann der Woblfahrt ded
Deutichen Reichd und dem Cinflup der deutjdhen Politif faum
forderlih) jein, wenn man nﬂ%fmad; bie Meinung nidyt abweifen
fann, dap jid) Regiexung und Nebenregierung jdhon in der Prefje
beldmpfen.

— (Die frithzeitige Cinberufung ved preufijden
Laudtages) wird von den ,BVerl. Polit. Nadyr.* in folgender
Auslafjung angeliindigt: Wenn die finangiellen Boraudjefungen fidy
exfiillen, von Ddenen Ddie Erhdhung der Beamtengehdlter in
SBreufsen abhingt, joll dieBmal ein andered Berfahren eingejdylagen
werben, al8 bei den Gehaltderhohungen der Jahre 187374 und
1890/91. Damal8 begniigte man iich, den Gejammtbedari fiir die
Gebaltdverbefjerungen in einer Summe im Gtat audjubringen, die
@rundjdge, von denen bei der Bermwendung audgegangen werden
jollte, darjujtellen und bem Sanbtage ur guftlmmung borzulegen.

dffneten fich nicht, um verfohnende Worte gu fprechen. Hier
ftanden fich zwei ftolze Naturen gegeniiber, die beide von Nady-
geben und GEntgegenfommen nic)ts wuften. So entfaltete denn
die Baronin gevabe Heute eine faft blendenbe lnterhaltungs-
gabe und jhien gu ftrablen vor Lujt, und dennod) war e ihr,
af@ Bore fie durch all’ den Fejtjubel ein jdhmersliches Seufzen
und ald fliftere ihr jemand fortwihrend in's Ofr: ,Wiare
Surt nicht, wiirde i) Dich freigeben.;[ Unwillig judte fiebbie
uftritt abguichii D

olgt 5 daf3 Reformen
ztngtfﬁbrt werden miifien; alle Michie feien geneigt, fich iiber die
Art ded Vorgehend zu verftindigen, wenn alle Seiten gehort
worden find. Wie der Modus bed Vorgehend bejhaffen fein jolle,
daviiber fet nod) nichtd Bejtimmted entjdicden. — Wie verlautet,
fommen Beute 7 Bodigeftelite Japaner nad) Londom, um Ddie
dinejijde Rrieg8ent{dddigung in Cmpfang zu nehmen.
MRufland,

* Peterdburg, 19. Augujt. Der Minijter fitr VerfehrSwege
Fiejt €Hilfow, weldjer joeben nad) Sibirien abgeveijt ijt, um
den Bau dex groBen fibivijhen Cijenbabhn au bejichtigen, begiebt
fid) von Wlabiwojtod nad) Japan, wo ex fid) einige Jeit aufhalten
witd und jobann nad) San Froncideo, New-YPor!, London und
Paris. Der Minifter gedentt Cnde Oftober nad) Rufland uviid=

pulehren.
Orient.

* Athen, 19. Augujt. Aus Rreta werdben einige vereimaelte
Bwijdenfalle gﬁzmdbet. — Die griedjijge Regierung Hat an
ihre Qonjuln in Macedbonien ein Rundjdreiben geridytet mit
ber Weljung, ihren ganzen Cinfluf aufgubieten, um zu verhindern,
bafs bie Sandbevdllerung den griecjijdhen Banden Hiilfe leijte.
Ginige weitere Freijddrler find twegen Mangel an Munition

wieder guriidgelebhrt.
* Welgrad, 19. Augujt. Der tiictijhe Ronjul in BVranja
(Serbien), Sarullan mit Namen, der einen Audflug nad) der
ijhen Grenze madjte, wurbe bei Prejdewo an der mage=

Grinnerung an den vor 3uf
vergebend. ,Um Dbes Rinded willen mitfjen wir unjer jelbits
aefchafferes Sdjidal tragen.” Waren bdiefe Worte wnicht die
empovendjte BVerhohmmg threr Anfpriiche und Recjte? Mufte
fie jich micht 6i8 in's Jnnerjte gefrantt fithlen? Dort fjtand er,
n jeiner ernjten, impojanten Schonheit und fprad) o rubig, jo
volljtindig gejammelten Geiftes iiber widhtige politijhe Creig:
niffe, al8 hatte er fiic alled das, wad in jeinem eigenen Hauje
vorging, feinen einjigen Gebanfen gehabt. Kawm dap fein
Bl jie von Jeit yu eit jufillig fireifte. TWie wildes Wer-
langen, ihm die Bewunderung, die et ihr verjagte, abjutrogen,
fam o3 iiber jie. €3 dringte fie, ihm guzurufen: ,Cricheinen
anbere Frauen ieben mir nicht wie feelenlofe ﬁ?ucbéggbi[be?
Gieh mich) doch an! Dier ift Feuer und Leidenjchajt, nie ver-
16jchende ®(uth, alled, was einen Mann Hinveifen yub fe[\gln
fann. Nimm Dich in acht! Wenn zwei harte Steine aufein-
anber treffen, jprithen Funfen, und aus diejen werden mitunter
verzehrende Flammen.” ¥ :

Sn mérdjenhajter Schonbeit fam die Nacht geogen. Das
reine Saphirhlan bed weiten Himmelsbogens verjchwand all-
milih unter flimmernber Sternenpracht. Erquidende Liifte
fpielten jchmeichelnd mit Blumen und Bldttern, dap fie, wie

donijden Grenge geftern von einer ftarfen Bande Armenier iiber-
fallen und getodtet. Die Arnauten, die dem Kaimalan bdiefed
Dijtritted nadyjtellen, hielten, wie e8 [deint, Saruffan fitc diefen.
* @etinje, 19. Auguft. Nad) der Proflamation der Ver=
{obung ded italienijden ThHronfolgers mit dex Pringejfin
Delene fand ein Tedeum in der Rathedrale jtatt. Dem Brautpaar
tourben dann von allen Seiten begeijterte Huldigungen und Gliid-
wiinje entgegengebracht. Die Stadt ift mit italienijhen und
inijgen  Flaggen . gefmiidt; am Abend fand grofe
QlUumination jtatt. Der Pring von Neapel erhielt den Groffordon
de8 Danilo-Ordend und den Hausorden der Familie Petrowitid).

* Riel, 19. Augujt. (Augentrantheit) Die beim biejigen Sees vy
bataillon audgebrodene Augentrantfeit ift aud) auj andere Marinetheile g‘
b eidhe @ 3

eiche find fejtgeftellt bet ben Matrofer
unbd der Werjtdivifion. g":‘
* @tolp, 19. Augujt. (Verfafjtung) Jn Bad Kolberg wurbe 2"
der 30jdfrige, jung verfeirathete aufmann Galo Nothmann ul} ’ '
B s e s oty N ™
m bad Worverhr auf der Polijeiftation et war, ete
DGR ein T o]t enmeljer Geror unb Durdiguit fid) b Rebl. - Geln L
Buijtand ift Hofinungsfos. Beden
¥ abt (Thilr), 19. Auguit. (Durd) Bienen getbbtet) sy
Auf Em’islld;e Weife wnd Leben gefommen ift der Kaufmann Lange aus wadte.
Fladungen. Grwollte einem Bienenvolle den ﬁuu(g fortnehmen. ~Dabei st
ftitrgte ifm der Bienenford auj den Boden, worauj die Bienen dermafen Gojd
iiber ifn berfielen, daf er auj der Stelle todt blieb. Jroei Gehiljen ents legung
tamen mit Mmapper Noty. ftoflen
* Wien, 19. Auguit. [‘Jlb%tllﬂxgl.) WBom Predigerftuh! im Wilds 1ourde,
taifergebirge ift gejtern der Bantbudhhalter Funt aud Milnchen abgejtiiryt nady A
und war fojort todt, Seine Leidje wurde bereitd gejunden. — Laut troft” 1
Meldbung aud Jundbrud ftilzte der Klempner ﬂ:ll?[ ¢ aud (era, der F
am Gonntag allein bie Mittagdjpipe beftieg, 250 Teter tief ab und wurbe
wurde am !gtnnm tobt aufgejunbden. brud) v
i m, 19. Augujt. (Berbreden) Bon einem Finangwad): inbre:
auffeber wurde Bier ein %vﬂtlldm Berbredyen entdedt. Derjelbe Hielt gefaller
cine durd) die Joljdyranten ein Biindel tragende Frauendperfon an und st
Lnnb nad) Oefinung bed Bunded die Leidye eined “. jifrigen ®naben, Tagen
efjen Rorper mit vielen Wunben bebedt war. Die v{nn verhaftete Frau Grube
ift die Mutter ded Kinbed, die mit threm Bubiilter den franlen Knaben e nid)
su Tode mighanbdelte. WAud) ber Jubilter wurde verfaftet. Anfpru
* Gupen, 19. Augujt. (Diebe in BVerlegenheit) Gejtern Nady dem

entbedte ein biefiger Einmwohner auj der Landitrafe nad) Montjote Fwet m

berrenlofe, gejattelte und %qﬁuml: eitpferde. Die Thiere waren an Sdyuf
einen Baum gebunden un ltuPen je einen Jettel, der bejagte, daf fie in lerling
Spa_ gejtohlen feien. Bermuthlidy haben dle Diebe e8 nidht gewagt, die gelabden
Pierde bier eingufithren. Dand «
* Ghur, 19. Augujt. (Feuerd8brunit) Dad Dorj Conterd im und du
Oberhalbjteiner Rheinthal, dad 156 Einwolhner zihlt, ijt in lepter Nacht Selinit |
fajt vo(ljtdndig abgebrannt; 20 Gebiude wurden eingedjdert. D
* Parid, 19. Augujt. (Groher Brand) Borlepte Nadyt ift die
Audjtellung in Vontpellier volljtindig niedergebrannt. Der
Sdjaden betvigt drei Millionen Francd. Die Stadt Montpellier vertiert [T
fojtbare Gemiilde, biftorijdje Gegenjtinde und Dotumente. Ueber die Ents
ftehung des Brandes jind die Urtheile audeinandergehend. BViele behaupren, %
e3 fei eine Dynamitbombe explodirt, Undere ertldven, mehrere Verdidtige e
feien beim Gntitehen der Statajtvophe gepiliichiet. S Montpellier erricyt B
grofje Grrequng. Dad v
* Tounlon, 19. Augujt. (Unjall beibder Ed;ieﬁﬂbun&) BWithrend mit de
e iepil ded aftiven ®ej in der Niihe von Toulon fielen H_Nhfltl
breiProjeltile, die aus den Revolverfanonen des Kreuzerd , Bautour” “Vl.‘"‘;
gegen dad vou bem Pangeridhifi , Brennud* gejchleppte Biel abgejdhofjen 2
waven, auj die Sonmandobriide ded ,Brennus”, auj welder jid) der und ui
Admiral Gervaid und die Offiziere befanden. Bwei Gefdofie verurjadten verheir
e Sadjjdhaden, dagegen wurde durd) dad dritte ein lnterjteuermann baf in
slemlic) jcwer verlept. Admiral Gervaid liep jofort dad Feuer einjtellen nidyt g
* Dammerfeft, 19. Auguft. (Nanjen’8 Antunft) RNanjen ift nad) 1
ejtern Mittag bier angelommen; die Stadt unbd der ?aim find veidy mit &tsﬂr
laggen  gejdymiidt. te Bevblferung begriite Nanjen und Jofannjen €
mit groger Begeifterung. Nanjen wurde %u Lord Powel an Bord des D'm“g‘
»Dtario” jum g)hm cingeladen. @eftern Abend fand ein gropes Fejt ftatt. :ﬂi‘;’ém
gegeben
Aus der Imgebung. e
b Merjeburg, 19. Augujt. (Sturz vom Wagen) AB der b“é"f}
Handeldmann Robert Schmibdt von hier am verflofienen Sonnabend in b 'd;lll
der Gotthardidjtrae auj jeinem mit griinen Gurfen beladenen Wagen 9““ o
cinen Sad ridten wollte, gogen ploplic) die Pferde an, der Mann verlor g“ gﬁéir
208 Gleidjgewidyt und ftiivzte ﬁidliu&iﬂaui die Gtrabe Herab. Pierdurd) i o
etlitt er jo jdywere Verlepungen ded dend, daf er heute der Rlinit des ':“d’ “‘
Prof. von Bramann in Halle iiberwiejen werden mufpte. Die Hoffnung -

auj Grhaltung jeined Lebend ijt eine fehr geringe. =
* “.’,8“' i am So

19. Augujt. (Ernennung. — Ein Radeatt, dn @
Perr Geridyt3ajiefjor Betterling bier, der bis jept mit der BWerwaltung !ﬂlmr
der biefigen Ridjterftele betvaut war, ijt zum Amtdridyter ded piejigen otvie ¢
@erid)t8besitts ernannt worden. — Jm Garten ded Gutsbefigers Bolpe :llth‘hie
u Niederclobicau find Hirgliy Nadytd von Bubenhand 37 junge vy
Apfel: und Bi heild el worben, i Bortrd
daf fie eingeben milfjen. Wermuthlidy legt hier ein Radjealt vor. .

3 aplay, 19. Auguit. (€in ALt groger Rofhheit) volizoy Audftel
fidh am Sonnabend in Oberejperftedter %h‘t Die von ifrem Ader taime
jtitde mit dem Futterforbe den Heinuveg antretende Frau Kertam wurde tarintes
von einem Manne iiberfallen und jdwer mighanbdelt; auj die Piljeruje hidite
Dder Ueberfallenen eilten mehrere Qeute herbei, worauj der Attentdter das * d
Weite fuchte. Derfelbe ift erfannt und die Sade x’(r Aneige gebradt. 6. 90

* @idleben, 19. Angujt. (Vermift. — Medbentfeier) Wus Ihuq;eﬂz
der Wobnung entjernt fat fi) gejtern frith der Arbeiter Hevmann Boll- Derfdyr
mann Klojterplap 8.  Man nimmt an, dap derjelbe tiefjinnig ge stonti

worden ift. — Der Verein ehemaliger Garde von Cidleben und
llmgegend veranjtaltet nidyjten Sonntag im Wiejenhauje, uv Feier dev 3
Sdladyt bet St Privat, dem Chrentage der Garde, ein Nadynittag: und

Abend-Concert und danady Ball. :2:";7‘:!
-+ Pettitedt, 19. Augujt. (Berufung) Pere Kreidthierary :‘zbnd;
Frid hat einen Ruf ald Dogent der Chirurgie an die thierdvztliche Hody- Qebent
jdjule ju Hannover erhalten und angenommen. Er wird fein newes Amt werded
fdpon am 1. Ottober antreten. iaar
> Ib8leben, 19. Augujt. (ur Crnte) Die analtende Niifje h
der lepten Wodyen ijt fitr die Lartofjelfelder unjered Orted fowojl, fnal
wie aud) fiic die von Haderode, Stangerode, Briiunrode verderblidy ge ;lnm
worben. Die Kartoffeln find sum gropten Theile in Fiulmih fibergeganger tnaby
und gu nidt8d zu verwerthen. bi
* Helbra, 19. Auguit. (Cin ungerathener Sohn — BVers ul
lepung) Borgejtern wurbe durd) den Gemdavmen Puhn Hier der 5
20 jdfrige Sohn ved By €. aus dem Roft 8 alte
feld in einem fHiefigen Daufe, in weldem fidh mehrere Polenmiddjen be: dn q
befinden, verhajtet und darauf nad) dem Geriditdgejdngnip Mansdjeld ab- b

Derjelbe Hatte feinem Bater eine gripere Summe Geld ent:

geliefert.
angen Qofntagd-Betrag, und in Gemeinjdaft o

wenbet, wie man fagt, den

mit mefreren gleidhaltrigen Burjdjen und den dortfeldit fidy aufhaitenden e
Polenmiddjen vergeudet. — BVorgejtern traj in einem hiefigen Gajthofe bei
ber Bergmann W. Badymann, jedenjalls aus Unvorjidhtigleit, den Fleijdyer- redite
meijter Weller mit einem Stiid Bohle derartig an den Kopf, bap Weller baujel
fofort aujammenbrad) und drztliche Hilfe in Anfprud) gemommen werden *
mufte.  Weller war nod) geftern ofne Befinnung. indef)
* @erbitedt, 19. Augujt. (BVerfehrdwejen) Durd) den Betvied untey
der Palle-pettitedter Gifenbahn ijt der BVerfehr mit den Perjonenpojten ift o
awijdien Gerbjtedt und Eidleben, und ebenjo nad) Belleben jo gering ge: I waky
worden, daf die Oberpojtbehbrde die Einjtellung diejer Poften befdylofjen gelaf

Gat. Dafiic wird Gerbjtedt aber duvd) eine Perfonenpojtverbindung mit
dem 2 Stunden entfernten anbaltijhen Ovte Sandevsleben voll ent-
b it .

* Sofim, 19. Augujt. Wie e8 beifit, ijt dad Demiljiondgejudy
be3 Rabinetd Stoiloff bereitd abgelehnt. Die bidherigen Mit=
glieder verbleiben im Amte. AIB Nachjolger ded Nriegdminijters
Petroff wird vielfady dber Oberft Papriloff genannt. Die
beiben andern exlebigten Minifterpojten ditrften durd) Janfowiften

didigt. und e ijt 3
Ddafy dieje neue Ginvidjtung nupbringend jein wid. Der Verlehr der Hette
ftedter Bahn von bier aus nad) Hettjtedt wird allerdingd Cinbufe erleiden,
da bisher BViele fiber Dettftedt fuhren, wm dort dem bequemeren Anjdiup
an die vi igf gen in Bu erveidgen. Audy
werben vieljad) Rlagen kl_ngnt iiber die Hihe des Fahrpreijes auf dev Halle:

befept werden. Dberft Paprifoff Hat die P
alademie abjolvirt.

Hleine Chronik,

* Berlin, 19. Augujt. (Cin Piftolenduell) ijt, wie jdon tury
gemeldet, unter jebr fdyarfen Bedingungen gwijdjen dem Offizier eined
und einem biejigen Beterindrarzt am Diendtag

aus fiifser Grmathing erwacend, fid) an den jhlanten Breigen
auj 'unb nicber mwiegten. Den  blendenditen Silberjchein gofy
Der Mond iiber die finjtern Tannemviilder aus, aber der Part
jteablte in jauberijher Delle. Die farbigen Lampen billten
ihn jormlich in ein rofiged Sidjtmeer. Uud ber Grotte er-
flangen bdie Tone eined trefflichen Drdyejters, 'unb'ubn' Den

o Rafenpla icwed bige Geit im leidjten

frilh in der Jungfernbeide zum Nustrag gebradyt worden. RNady mehrs
maligem &ugelmglel evbielt der Beterindrargt einen Schup in die Brujt,
der ifn jofort ju Boden ftredte. Die Verwundung foll Euberft bejorgnih-
ervegend fein; der fdjwer Berlepte ijt jojort mady einer Privat-Heilanitalt
in %ﬂl{n trandportirt worden.  Die Bmmhﬁnn& en bem Duell foll
darin su judjen jein, bak Dder ter in einer Soirée eine mifliebige
Ueuf {iber ber Weterindrarat ﬁuu&:lz;t Deffen Perjon unbd Berul

alf eine

(Bortf. folgt)

3e.

1
Militde= agn, wn gen, die gewn [parjam wirthidajten und nad) g'b“
Palle fahren wollen, fdeuen nidyt den Weg nady Belleben oder Sanbders- Ged
Ieben, um viecte Wagentlafie zu b , wodurd) die Fabrien wefentlic
billiger werben. Der %;itpunh fite die Poitverbindungsverdnderung fteht 1
nabe bevor; bei emer Rentabilitdt devjelben ijt nidyt audgejdylofjen, dap Hiin

nod) eine bdritte Pojt auj der Strede abgelajjen wird. Tint

pf Sanberdleben, 19. Auguit. (Abjdligiger Befdeid. —
€inbrud.) DBieljady Herrjcht im Bolle die Anficdht, dap die Geburt ded
fiebenten Snaben vom Kaifer durd) ein einmaliges Geldgejchent bedacht

wiitde.  Died ift jedod) irvig, wie jolgender Fall bewerjt. Filr den
Bimmermann Wilhelm B., weldem vor eimger Jeit jogar der eljte Junge fRa
geboren wurde, batte Pfarver M. ein Jnmmediaigejud) an den Saifer ge ay)
ridhtet, worin er bat, dem B. aud nbi&!m Anlay ein Gnadengejdjent ju she
bewilligen, @eftern ift nun von der Kéniglidy Preupijdhen Gejandtidaft E{;
u Dredden die Untwort eingegangen, ba% dem @ejudye, rwelded aquf -9
&IM' ite Beftimmung dem Minijter der Audmwiirtigen Any :le& iten ey
on ber ng

emadyt bgbm foll. Rad) dem Duell hat Ausfdhrung wifden
en auf bem

L

v Priffung war, in
*ﬁ;t entjprodyen terden tonne. — Jn der Nadit sum Diendtag brangen
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lcnuml-l!m!et m oale und den Saallverdy

21. Augup.

Dlebe durd) den Part ded Oberamtmannd Pigidyte in dad sur Domane
5 ehorige Wohnhaus des Scymicdemeifters ivtel, dffneten mittelft eines
iemdll bie ﬁollbﬂt unbd ftablen aud dem im Pausdilur jtehenden Scyrante
Ehwaaren tm Werthe von art.  Der Verdad)t fillt auf einen ausd-
mmmsba?:uhegtkgn megwer bgami ‘!mmu\g b‘!!;t Birtel u;n Arbeit
judit hatte, vou diefem aber abgemwiejen war. an Gat jedod) fetner
nody nidht Babhaft werden fonnen. il
st Stafifurt, 19. Auguit. (Berungliidt) ijt dev Arbeiter M dert
von Bler auj dem ,Berlepidhidacyt” lnﬂﬂtm ald bderfelbe eine ziemlidy
Bedenflidye merletu? bed redjten Auged erlitt,
Manned in dad Kr
wadte.

wad die Ueberfiifhrung ded
antenhaud |, Lergmanndtroft” in Halle erjorderlicy

d; @ola . longrb Gtemmr 52. —
todtgeb., Reilftrafe 122 % z
bannel i emu lru[n 29. — mes ﬁubnlntbs ter
ea Immclnu e 2 mn?}'('m:munuﬂé"ﬁ?ﬂm[
mhuilg z. Cmm‘a i!ll‘i emﬂun tuai 2. § 8 Sf‘{f?f"“ uftav
e 24. —
e Gt e oo e e ee Qe

Die hentige Nummer umfaft 8 Seiten,

st @eeppin, 19, Uuguft. (Unfall) Der Fi DOtto
(Hidul aud ﬂobbuu erlitt geftern auf den Biefigen Werlen eine BVere
lepung Dder redyten Hand bdadurd), dap er mit Dderielben wijdjen gwei
foflenivagen qermb, wobet ihm Dder Jelgefinger lmllminblg serquetidyt
wurde, jobafy dad ®lied ficher witd amputivt werben miifjen. @. wurde
nad) Anlegung eines Nothverbanbded jojort dem Krantenhauje , Bergmanns:

troft in alle iiberwiefen,

F Wernburg, 19. Augujt. (Einbrudy.) Jn der verflofjenen Nadyt
wurde in dem der Frau P. Hier ?ef)dﬂgm Seller am Saalplap ein Cin=
brud) veriibt. Aufer thenémmz n tm Werthe von einigen Mart ift den
Ginbredjern, bie jedenfalld veidjere Beute vermutheten, nidyts zum Opfer

clallen.
o st Scdyenfendorf, 19. Augujt. (Blutvergiftung) Bor einigen
Fagen exlitt der Grubenarbeiter Heinvich Mitller ausd almmmunte auf
®wbe ,Gentrum” Hierfelbjt einen Fliegenftich an feiner linten Hand, wad
e nid)t beadytete; nach hurzer Seit aber mufite ex idhon drtlidye Hilfe in
SAnfprudy nebmen, munmehr aber mutbc die Sache jo bedentlich, dap .

e werden mufte,
m @aalfeld, 9. Yugujt.

Dalle

(Gdjuﬁhultlu“gl Gine erbeblidye
Sdjufveriepung dex vedjten Hand zog fich vor einigen Tagen der Sdylofjers
lehuling Myter aud Lebeften dadurd) zu, daf er beim Probiren eined
qeladenen Revolverd die erjorderliche Wmjidyt auper Adyt tieg und die
mnb auf die Mitndung der Waffe jepte. Der Scup_ging ploplid) 108
bie Hand des g Er mufite der Réniglidyen

ﬁlmll in Halle iiberwiejen werden.

golmlm.
1wt uettatter,

Palle, 20. Augujt.
* Stadttheater. Die diedjihige Saijon, die fweite uub [efte untex
ber Divettion Pand Julind Rahn, beginnt um

[ e wamorud uniever Ol

@elegramme nud ledste Nadjridjten.
‘Brivatteleqramme des |, GemeralsFuzeiger.”

D WBerlin, 20. Auguijt, 11 Whr 32 Min. BVorm. (Telegramm
unjeres Rorrefpondenten) Dad KL Journ.” meldet:
RNihiliftijhe Schriften find in einem Dorfe bei Cydituben
bei einer Housjudyung entdedt worden. Jn dem Dorfe Jodring:
tehmen wurde Fiiczliy bei einem jungen Manne eine Haudjudyung
abgehalten. Sie evgab ein iibereajdjendes Rejultat: 8 wurben
gange Stofse lithauijdyer, polnijdjer und dbeuticher Druchverte in ben
verichiedenjten Bexjteden vorgefjumden und mit Beidhlag belegt,
weil fie jum Theil niiliftijen Juhaltd jein follen. Die Drud-
fadjen waren von Leipzig dorthin gefandt und zum Tinjdnuggein
nad) Yupland beftimmt. — Die von verjdiedenen Bldttern dementicte
RNadyridt, ald werbe eine Forderung von 150 Millionen fitr
Flottenplane im nddyften Reichdhaushaltsetat nidht evidyeinen,
wird von andeven Vldttern ald dod) wahridyeinlic) utveffend be=
aeinet; jedenfalld wird den Dementi8 mehrfad) wenig Glauben
beigenefjen.

WMittheilung vou Wolii’s telegraphifdem Bureau.

* Ehriftiania, 20. Augujt. Die Jeitung , Aftenpojten” exbielt
ein Telegramm aud Stiervd (Nord - Novivegen) nady weldem
Nanjen extldrte, den Nordpol nicht wieber mit einem Sdyiff

Dad Bureau ijt belems feit dem 16. d. SJt qeot[ue( nd mub der Projpett
mit dem Perf id) ben ¢. Anjang
nidpiter Wodye verdfjentlich werden bereits
jept tm Buveau ded Stadtthearerd entgegengenommen.

* Yujtellung von Lehreviunen, Aus Anlaf ded j. Jt. aud) von
ung gevidytlichen Gk iffes betreffend m Lmluuunq einer

i Lehrevin in A Dat der Unte verjiigt,
baf in den Urtunben iibev die Berufung von Lehrerinnen, jo weit ed nod)
nidyt geldul;m ift, in guhmn eine BVeftimmung aujgenommen werden foll,
nad) welder die fefte Anftellung bder betreffenden Yehrerin im Falle ihrer
Bul)tlmmung mit bem Schlufie ded Schulhalbjahres ifr Cnde erreichr.

* @onntagdarbeit. Wie bereitd mitgetheilt, Hat die hiefige Polizei-
verwaltung mit Ritdfidt auj die anhaltend ungilnftige Witterung auf
®rund bed § 3 bder Polizeiverordbnung vom 28. Apuil 1896 aud) den
nidjten Sonntag, 23. Augujt, jur BVornahme von Euntearbeiten frei-
¢ ehm.
i Gafé Vaner. lnjeren Lefern ijt betannt, dafy aucy dem Jnhaber
bed ficjigen Gajé Bauer, Herrn Ott, auf ‘)Inlmg der Fima Cajé Bauer
in Berlin die melmiubmug bex obmbmldnmm Firme ,Caré Bauer”
geridjtlich unterfagt ijt. Da bad Café ded Hevn Ott fid) betanntlidy eined
audgeeidneten ‘.Ruieé exfreut, [u ijt fitr denjelben natitelic) die Aenderung
der Firmenbeseichnung ofne jeden Velang. JIm Fivmenvegijter ijt nun
aud) bie Flrma: Café Bauer, Inhaber Dn geldjdht und dageger
nen tmgumgm Guie Ott, ﬂnl)nlm S

lBl: Dereits

n fefert
m Gmmmg, 25 b M. der BWerein im

hen u wollen.  Bielleidht werde ex aber cine Schlitten-
expedition von Frang Jofjeph8-Land nad)y dem Novdpol wnter:
nehmen, weldhe NReije leichtjein werde.

* Hammerjeft, 20. Augujt. Nanjew's Sdifi ,Fram”
Stjevvd angefommen. An Bord it Alles wohl.

* Parig, 20. Angujt. Nad) dem , Figavo” verlautet, daj dem=
nidit die Berlobung des Pringen Albert von BVelgien mit der
Pringeffin Yfabella, Schmefter ded Herzogd von Orleans, ftatt-
finden mwerbe.

* Qondon, 20. Augujt. Den ,Daily Newsd” wird aud Kon-

ijt in

26,00—28,80 M. RilLiI 46 7 i u Petrolonm 92,50 M. Solard] 0,825/80° 13,50
smmm per 10,000 Rartoffele mit 60 M. anrn-hnbnho -
0 h Vertrauchaabsabe 3400 3 Ribon e

Marttberidht,
Donnerdtag, den 20. Auguft.
0,850,901, | Aepfel pro Mandel . 025-050E.
1,15—1,85 ,, | Birnen pro Mandel . 0,15-0,40 o
0,50 w | Deibelbeeren p. 5 Liter 01!—0”
Rreifelbeeren p. 5 Liter 1,201,258
Ipritofen pro Manbel
Heineclauden pro Mol
| Aale lebend pro P, 1,
edjte lebend vtoglb. 100—1,10
dleie ebend pro
atben [eb.pro Pfund 050

Ster pro Wanbel . .
Butter pro Pfund
3‘mubeln pro 5 Liter

0,25 ™
0,10 5
0,701,225
0,20—0,35

artofieln 5 Qiter . .
Diobrriiben pro NMbI.
Burfen rm Sdhoct
Blumentohl pro Stid
Sellerie pro 2 Stiid . 0,10—-0,20
Hothtohl pro 2 Stiid 0,15-0,40
Weigfohl pro 2 Stiid 0,20 ~0,50 ,
Wirfingtobl . 2 Stiid 0,20 ,, | Weibfilde yro Pfund 0,200,256
fohirabi pro Manbel u"n ~0,25 | Banber pro Pfund

Griine Bobnen pliter 0,20 w | Steinbutten p. Bfund 0,
Hadiesdhen 4 Biindd). 0,10-0,12 Sdellfifhe yeo Pfund  0,20—0,25
nuwimlut pro 4 Stiid  0,10-0,12 Schollen pro Piund u ‘v— 0.40
Rettig pro Stiidt . 0,05~ 010 Salm pro Pfund l
Pflaumenmus p. . 0,25—0,30 RNothungen p. Pfund n45—
oniginWabenp.Pfd. 1,80 Strebje lebend p. Mol l,ou—aw
Der Marlt war auerdem nody mit Gefliigel und Rehuild befest.

Hallesche Bdrse vom 20. August.
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, Zuckerfabrik-Acti

ullalc e Hafenbahn-Acf u«u

ail. Maschinenfabrik- Anluu .
Hllluche \Ilulenbnhn -Acti
if\debrand'sche Milhlenwerk Action
iirbisdorf, Zuckerfabrik-Astien
Lsndsberg, Malzfabrik-Actien .
Braunkolen-Aotien’

ftantinopel gemeldet, dap der Sultan bejdylojjen Habe, den
avmenijchen Patviarden I8mirlian nad) Tripolid ju vexrbannen,
wad feinen fidjeven Tod bedeuten wiirde.

* Athen, 20. Augujt, Die Jeitung ,Ajiy” meldet: 60 Per=
fowen, meijt Frauen und Kinder, wurben am 16. b3, M8, in
Roganifoniavsd niedevgemefelt, viele Andere mifhandeit,

Mittheilung von Pirid's Depefdyen-Burean.

* Werlin, 20. Auguft. Der , Novddeutfchen” jufolge fteht die

%erlunblguug be8 BViirgerlidjen Gefepbudyes im ,Reidys-

jein Gtiftungdjeit.  Mocmittags findet im Garten (bei ungiinjtiger
Witterung e Saale) Concertmufit, Abends ein BVall jtatt. Die Fejtrede
jomwie Dder !B\nlvs werden tm @ml: geiprodien.  Auperdem werden nod
U1 ber Gijte getroffen, u. a.
witd Herr Klaviervirtuod Wenbdel-Hammerfeft dad Fejt durd) einige
L%nm e verfdydnen.  Gijte find willfommen.
riimiict. Do Preidridhter-Rollegium auj der Juternationalen
Audjtellung von Erzeugniffen der Biicterei und Konbditorei in Bredlan er:
annte file die auBgeileﬂlm Teigtheilmajcyinen der meit und breit be-
fanuten Firma F. Perbit & Co. Dierjelbjt derjelben nidht nur Dden
rmdmm Preid, fondern aud) nod) einen Ehrenpreis zu.
* Die Banda rossa witd am Diendtag den "5 und Mittwody den
uguit im , Wintergarten” concertiven. Diefe apulifhe Mufit-
mpﬂ!r, deven Beseicinung fid) von den vothen Unijormen ihrer Mitglieder
Derjdyreibt, hat itberall, wo fie bei ifrer Rundreife durd) die Stiidte ded
Stontinent$ aufgetreten ift, grohe Crfolge davongetragen. In voraiiglicher
Weife verfteht jie e8, auf die Jntentionen bes Dirigenten ‘JJ?m]Ilu Gugenio
Sorrentino eingugehen jowohl im wie in

bl unmittelbar  bevor. Dajfelbe ift vom Reid)Blanaler
Fiieften Hoheulohe gegengezeichnet. — Bom Reidyst: r, al8 bem
amtlichen Bovgefepten ded Gouverneur8 von Puttfamer,
ift gegen bad ,Verliner Tageblatt geridhtlicher Strafantrag
geftellt worben wegen BVeleidigung ded Heven von Puttlanter, bes
gangen in bem befaunten Artitel vom 10. d. Mts. — Cntgegen
anbermweiten Meldungen behauptet die , Nationalztg.”, Ficjt Hohen=
Tohe habe nidht nur fein Entlajfungdgefud) eingereicht, jondern e8
fet ®rund u der Armahme vorhanden, dap ex eine Audgleichung
ber Edywierigfeiten exwarte.

* Berlin, 19. Augujt. Die von der , Mo, Voltdztg.” dem Kaifer
in den Mund gelegte Aeuferung, betveffend die Ausfdladtung von
“Vhllln\A\end)liuuhanblungeu durd) die Senjationdprejie, wird

®any bejonderd fomint den ‘Bmuageu diefer Jtatiener dad fie aus:
yeidnende jtarte un-y,umuenl 31 jtatten, daneben tmbslmu \mrlbeu
edod) in feiner i

o der gevaeitung” dem friiheren Minijter von Kolier
nadhgefagt.  Dicjer Habe jeiner Jeit gegen die unbejdyrantte effentlichteit
des ‘mmmnnaipm,,\ 08 Ddas ‘lkbznlm eltend gemadyt, bdap bei dev

Uebendigfeit ber Lon[urhung und ber Feinheit der Rilancirung.

Qimnﬁ
werben Biele gern bie Gelegenheit benufen, bdiefe fi i

t gew iibifcher die Gefahr

er,
bcu_rl . baj bxe]: mit Euﬂui( die Gjelcgzubm benupen witden, bden

iinjtler=
idaar bei Goncerten im ,Wintergarten” fenmen au lermen.

h Gtu:a von der Mauer. Gejtern Abend ertletterten mehrere
Snaben eine den Mauer, um
einem bdort ftattfinbenden Goncert zugufdren. Dabet jtilrgte eimer der
Stnaben, der neunjdfrige Sohn bded in der Dirtenjtraje wohnhajten Arbeiterd
Thiel, von der Mauer herab und zog fich eine Audtugelung der vedjten
\,ﬁ)llh!r su.  Gr mufte in die Rdniglidhe Klinif emgelu?m werden.

s Berbrennung. Gejtern Mittag fiel dad nodh nidit gany drei Jabre
nllz Todterdien ded an bder lniverfitit 9 wohnbhaften Malerd J. in
tin am Bobden ftefended, mit fodend bheifiem Waffer angefitllted Gejif
unb erlitt jo erhebliche baf €3 ber R Rlinit iiber-
q:bm werben mufte.

olgenjdyivere Unvorfidtigleit. Der 16 Jahre alte Biider-
xri;rlmg ﬂhdmb Widelind von Hier wurde von einem anbern Q:l]rlmg
Bei ber Arbeit durd) Unvorjichtigleit mit einem Mefjer bcmmg in den

il in ben Augen feiner Untergebenen und die ganye
und daf durd) die audjiihriide
ﬂubnjah joldyer BVerhandlungen in der Prejje dad fejte Gefiige dev
Armee erfdyiittert werden mdﬁte Diefe Auffafiung werbe im Pringip vom
Raifer getheilt, wibrend fie im WMinifterium auj lebhajten Wiberftand
gejtogen fei und mit ju den Miphelligleiten beigetragen hHabe, die Killer
aur Demiffion nothigten.

* Seebad), 19. Nugujt. Der Hier

Niemberg, Malzfabrik-Aktien
‘ackhofs-Action .
'sche Nnulanweun-i\ctwn oivs

eitzer Paraffin- und Solari
ie-Actien, Ha
Nietleben. Berghau-Ver.

hon-ul unl\mhe Fliauuerschin!

3
0.Zins. |o. / |
0. Amn lo. 2 106

*)Die Kurse der mit® bezeichneten Papiere verstelien sich in Mark fiir einStilck

Berlmer Borse
vom
10. August 1896,

Bank-Aktien.

Berliner Handel [i53,3088

Brasllnar Disk. -Bank .| 7 (11790628
-Bank a'r muoh:e

Dﬂrm!tud{er ¥

Deutsche Ban

do. hauﬂ"t‘n!:hsﬂ!b

Banknoten.

Englische Banknoten .
Franzisische Noten
Italienische
Qesterreichische |
Russische »
Schweizer .

Leipzij
Maklerhs
Meininger Hypothek.-B.| 6 ,un 100
Mitteldeutsch. Kreditb.|5'/, (111,00bs6
\annlh fiir ] I)entum 5", 141,
redit . 7,|226.7
7 Tis,c0b
9

mo}l umh bz
16,65hz

100 ¥ ['s05005

Deutsche Fonds und Staatspapiers.
Denfache Reichs - Anl| 4 m\r sow -
do do 5, 192,806
do. do. K| E 7' |142,25b26
P‘S”!F Cons _.\!l.elhﬂ Schlesischer Bank-Ver.| 7 |130,00b2B
0 do
do 0 99906 | ——
; 82 10080620 | industrie- und Bergwarks-Aktlen.
r((ﬂddbx 3 ,‘Hr

Allgvm '(-k(r -HBIIBJ (11 H()hﬂhle
ngio 00+ » | 4/, | 97.90baB
; At X
Herlmer B\)lhm Bhl v 11
B Patzen! fer| 5

ache Fent; do. do. erhmnmu‘ 51 [16500a8
do. Eisktris 27/, 241,0002G

Boch: jus: 5 I&Q 508
I} 0 ‘I?i OOBXG

5000 —
Chinesisc mna
Italienische Ihule 5
Lissab. S8t..An

Mex. Anl HN\(I u 500 .

do.” do. (18

do. St huwn) -Oblig.|

71,50b2G
o4/00bz
8400
,,‘"f"-z" Eilenburger Kattu
Eiseniitte Tlial ns: B

jte fritbere
v. Berlepjd ift von der philojophijdhen Falultit der &rlmtr lhm»etixm'
tiirgli) gum Ehrendoltor ermannt worden umd bat dafitr in folgendem
Sdyreiben jeinen Dant auggefprodjen :  Secbad), ben 14. Augujt 1896.
Die philojophijde atultdt der niverfitdt Bertin hat miv duerdy Verleihung
be3 Doftorgrabed h. c. eine grofse und unerwartete Ehre evwiefen, die idy
um jo hiher fdydpe, je tiejer id) von den Berdienften der deutichen Wiffen-
jdhaft durchdrungen bin, die fie fidh um die Rldrung der widytigiten Frage

recjten Oberfdjentel geftochen, bdaf ber Berlepte geftern dem
‘*uuie ibermicfen werden nuifte.

Bier jter Mujitdbivettor, welder
mhza, fo viel und betannt geworden ift, feit Jahren bereitd weder Wujit-
unterridyt ertheilt, nod) einer ﬂnmﬂz ober einem Beretne vorgeftanden fHat,
it dem Vernehmen nadh mit einer jungen #Dame”, unbefannt wobin,
wahrjdyeinliy nad) Amerita, abgereijt. Seine Familie Hat er hier uviid=
gelafien; die Ghejrau ift auj der Sudje nady dem treulofen Gatten.

der Beit, ber mmltn. envnrbm I;ut Sie war 8 unb ift €8, die durd)

ih x
jachen, ihred Werbend und gcfdmhmau\ Bufammenbangd bdie unerldfliche
Vorarbeit jitr 1eded verjtiindige letpesmcll geliefert bat. Sie hat Be-
lehrung und $ldrung iiber | joiale Fragen in weite Kreije der Vevditerung
getragent und die dﬁenmm: eimuig ?ﬂner Beit bereit gejtumt, die ge
mifigte Soglalreform al8 cine ||ut\[nﬁlxd)c ufgabe ded Staats angujehen
Gie bat aber aud) durdy ifre griinbdlichen ridungen und logijdyen
Sdytiifje nachgewiejen, dafy wit dem mex(nnul brd _ gewadjenen Yobdend

Standesamtlidie adyridjten.
imuheénmt -ﬁul]e:

19, ﬂngun
mbﬂh EMIQ\B FelDs ["i 2 h Forit t 52.

me, Mandfelberfirabe 5 un tnme —
Uehxdz und Martha Schdnlein, Berlin und Halle a/S.

Anfge!
% b mm aul Bla fe und Riara ropty, Defjaner
o ﬂm B et w er Dito anel 3".'-’» @liLbdb

Der Giirtler Frany

dliefungen.
19. Augujt. Der Il[d)lu aul Ridter und aha Roft, Schonewalde und
Sinbzlﬂta e 21. — et Fletjer Karl Riiflemann und Torette Meyer,
nterberg 8 und Lobejiin.

einann gieig ein 9 Willy
phil.
tmm n, lbnamtcnmnn - mm Lebm
ohanna, Kraufenftrafie 15. — DTem Maurer
em Gifendreber Karl Fifder
pe 21. — fmm SKaujmann
] ﬂnbﬂﬂﬂ e 81, — Dem
b b

8plal
runo Siebau eine T. Emi cmnuumlc Glie,

m?d“
anr Neinbold Freitag eine T. Sudwita lumma

nuy utd cmncmn
bie wobl jum Ferjtdren, aber nidyt um ‘I(ulbnnm vuhml tonnen.  Diefe
Lnuuguugm lajfen 8 miv gany belonbué mnlf)\mu erjdyeinen, h\\b die

Fatultit der i der Neidh i[ mir die An
u(cmumg u”Theil werden Lift, dafs meine amtliche Wirtjamteit vor dem
Richterjtuhl bn Wifjenfdyajt beftehen Fanm. 1‘« vhﬂnfnpmmm Fafultit
foredye idy jiir die bed h. c. meinen fiipl
Dant aus. (gez) Jrhr. v. Bevlepjd, " Staatsminijter.”

Handel und Borse.

Hallesche Prnluk(-nhlr-. vmn 20, August.
Preise |m‘ Ansschinss der Maklergeb r 1000 kg Netto.
Weinen fest, 142158 Toinstor ‘markipcher uber Notis.
Roggen fost, 121125 uW

st, Braugerste 140—165

Kauh-
und feuchter
feine farbige bis 178 Mk
i M. H M.  Mais, amerik. Mixed,
Donaumars 100120 . Erbs

Mk Kiluwiol excl. Suck

Oelttrr
do l’lw»r Rento .|
Silber-Rente
Stasts-Anl. 88—89)
vll

Gelsenkirchen Ber| 7 1
Glsusiger Zucker Tabrik ) 10158
Greppin, ke 1

G e Ptardabuhn w s 343000
Hallesche Maschinen . .
Hambnrger Packetfalit| 5

Harpener Bergbau

Hartmauy, Sacbs. M

Heinrichsha :

Hibernin & S

Hildebrand

s 02106
Port
Rom. St.-Anl. 11

Buss. cons. Anl. 1880 85,
0. Gold-Anl. v. 1
do. cons. Eisenb.-Anl

tte mnq fechinifalirt

b Korbisdorf. Zuckerfabr. 9} 116308

32 9. 1ol a1, 1onsoq | Lanchhammer konv. -
100 41/; [105,50G

E.-h

Eisenbahn-Stamm-Aktien.

168,00b2G

y
\Ilm\ ka

Uﬂ(u\uu\ Siidbalin

Ital cimeerbal

Wechsel.

Aml’enl Rott. 100
3 "Antw.|100
+ |1 Latrl|
100 h | 8T
8T |7uwhz
T. 80, 70
75,0 nu
213,90!

100Live 10T i

g st-Aktien
R | 2 Westeregeln Alkali
Privat Diskont 2. Zeitzer Maschinen .

20. .
Petersburg . .
.| 20 314,00b2G

Borousfidytlidjes Wetter am 21, Ungujt 1896,

100 kg Inhal
50

Linsen il M. ten —,-
Bhl 00 bmtto mmclﬂ BMI noo—nm ll

o 18 M. DMohn, blau,
bratto iaschl. snk 17,00 - 18,00
Vutter

Roggeumehl 01

Iog, lnklcll 9,50 bis
klole 8,25-8,50 M. M
keime, Lol

M.
ol, Futtormoll nw
10,00 M. nlolul-n ,50 M. Weizen| ai
,50—9,00 AL, dunkie 7,50-8,25 M. Oelkuchen 9,00 -9,25 M. M

Bei Fortdauer des verdnderlidien, su Regen
ueigenden Wetters mit tiihler Temperatur,

Aafferftande: A 19. Augujt: Weikenfeld Dberp. + 2,46,
20. Augujt: Halle unterhald + 1,98, Trotha + 2,26. 19. Augujt:
Bernburg 4+ 1,66, Galbe lUnterpegel - 1,20, Dberp. + .66,
Dredden — 0,82, Magdeburg -+ 1,68,




Geucral - Bugeiger filv Hallc and Desw Cuallveid. 21, Unuguft, MNr. 196,

G iiammer;” X
Erstes grosstes Special- Mobel - Magazin

eipsi nmulxc 42,
fiir homplette Jimmer-Ginvidjtungen mit Dehorationen.

guutktr ruﬁr geé" 'miop e,ISfad ﬂimt%rum

mu G)nlbmnb 10 WM., ﬂ)amtnutml {
Grosste Auswahl in qufgefteliten Musterzimmern in nur jolider, guter, feldjtgefertigter Waare in allen Holjarten.

'l ’ﬂanlultun 14 Ea ¢ qchnb
Alleinverkanf
fite

Halle nuhmrglmgrgruh
Staple's
Patent-Draht-
Matratze.

Bejtes u. veelljtes Erzengnif,
wad bid jet exiftivt.
Durd) eigene Tijdbler: Maler:
und Tapeaier:Werkititten mwird
bem geehrten Publitum bie
volle Garantie fitr Giite und
Preidwitedigleit unfever M3bel
geboten.

In den deaurenﬁeraudagm des Z)erm Rapsnlber, Capetenge{chift, Sdymeerftrafze 3 werden von
uns laufend verfchiedene Fimmer-Einrichtungen mit vollftindiger Deforation und dazu paffenden Tapeten ur gefl.

@ine vollfiindige
Wohnungs-
Einrichtung

Beftehend qus:
Salon, Sdylafimmer
u. Wohnjimmer
ift in unferen brei neuerbauten
Sdaufenftern in ber Grofen
Mirteritvaie Nr. 4 permanent
audgeftellt unb weifen wir nody
befonderd auf bdie alle 8 Tage
wedhfelnde Aufitellung und De-
foration bin

Bitte namentlich dasd

Bilunms Atelier filv Repavatuven;
% . n!uc ‘Vebzr cm(tem und Reguliren
er 1! ®lad, Reiger, Ubrringe
10 W sd;luﬁzl 5 B., Preisangabe
uutler. fire iebr mebamlur @arantie.

Papier-
Ausstattungen,

elegante Neubeiten,
iehli

Albin Hentze,

Sdymeeritraie

Anficht ausgeftellt. . o~ ﬁ"

Durch den Yleubau eines grofjen Lagerhaufes in der Grofen Aldrferfirafie Ar. 4 ift es uns ermdglicht, einem Berl

geehrten pubhl’nm eine bisher von Peiner Sonfurveni evveidhte Reidyhaltigleit der Wustvahl in fertig s
anfgefteliten Salons, Wolhngimmern, Hervengimmern, Sdylafsimmern, Damengimmern etr. ju bieten. e danken mir -

i Grifte und md;ﬂs gumnl;l in Seiden- m Plusch-Garnituren. e e e B
Wir bitten um By unjert n welden mwir eine fehr oft wedielnde Aufitelung von unferen %clih\?mn iiber neueften dvatlidhen g"“ :

neu entworfenen Salond, Sdhlafstmmern, brrmmmmml foie in eingelnen Salonftiiden jur qcﬂ Anfidht bringen. Frauenj®ug lefen. Ber Krzbd. n:li|nub
Gebr. Kroppenstadt, wlohclfnbril, (C1'R m?dr!etitr. % U bachmant: Sonters (Baber) [ oS

ilulhlln'en feber Art beforgt billig
b. Lange, Sdillexitr. 57

Himboersaft Zur Erfinung dor Jagd

frisch von der Presse

ampfieflt Soginrsat Seruipratyer
Otto Thieme,
Celmtrukc 11. Telephon 885.
Jibues W. 'l‘ornan,
& u,zmh mg Siidfenmadier, Halle a. S., Leipjigerfirafe 88,

Blombiven u. - empfiehlt Lancastergewehre mit und obne Hibue (Selbitipanner),
‘ﬂcant Mutt 5 Drillinge, Bitchsflinten, reidjte Auswahl am Plage.
Sammtlide Juzd- and Mnlllllonl Arukel in nur guter Qualitdt.
priiften Damen nuegeiﬁbﬂ lulug' Qager in gel d 00 Stiid nnn 6 ML an.
billig! billig. 100 (}enlrullﬂlllen bon 16{) ML a

Beitl. gef. lﬂ Derjenige, w. die Jahn: Bei Entnahme grogever Quantums ﬂnrguglnmk.

Nur Auslage !

Graseweg 16. 4¢ TelephonS‘}I.:
Grosstes Lager in

ller denkbar. [)wills mit u. olme Hakne tedit erl.  BWer ein gut pafjendes Gebif Fabriklager in Jagdpatronen. Adlermarke
Jagdge\\ehren s DI‘I"III“‘@ Twriek alihor bﬂbea‘ b L unb Plastomentit ber Firma W. Ghittler, Reidyenftein in Slejien.
Biichsflinten, Schelben-Bﬁchsen, 5 d a— Bei 500 Stiik franke ahnftation.

-onwy WAy d de, als: Jagd) y

8mm Teschings, Revolver und Pistolen, : 4308 3pD ‘g8 ure Jasapcnatinde; o P

i
z
L]
£
&

Patronenhiilsen & T Re i bt oIt ter SRME it auBAcHIRE
aller Caliber und Systeme 100 Stck. von 1,50 Mk, an. z!]?‘g::?"ﬁ lnnn”nu “‘R D:‘T:\!‘l;:"ﬂ?: ’;l:‘l‘mf};ﬁ“ ﬂz:il:llg:::f:.b”ﬂ
Prima-Jagdpulver, Patent-Sohret, o painyg AILSPUBTY || primie fiie den Allg. Dentidjen Jagdjdyus-Bevein. e
Jagdutensilien "5 SUosoRIoA o o)
suopinjeteriaze W Giittlerschen Jagdpatronen: | ZIPWAOSOHIOMUS ‘ =
Bei Ahnnhme-:;xk;o‘(:’gt:k“ '("ll';l.l'coon,.y:d'::.hahnsmnon B4 08 ‘07 “o¥ U *h ¥ = Mbbel i I n dllStI’le. m—— I z;‘:
@ Lager von selbstgefertigten Patronen ¢ QULIBIB]] - UIYBASSTIS Atelier fiir Innendekorationen. maf

und

100 Stck. 6-00 M 918“!0;.‘9'[ T
DO Seusstetipwny N Normarke Pl || Sedr. Bethmann, Hattea o, | | &

von Jjeder Art werden mit Sach- s
kenntniss beliehig nach Wunsch in meiner bedeutend vergrisserten . (] Glmﬂntn 33. @ Giv. Stalhstrasns ¥9.
Werkstiitte prompt und zu #Hussersten Preisen unter Garantie Mk -
ausgefiihrt. Sechecht, Seelachs Grossartige Uberraschende Auswahl |
I

Coulanteste Bedienang.

ans_ pentiger Waggonladun » .
"Alte Watfen "G Bﬂcklmue,nmf&c 100 4, Brats grundgediegener geschmackvoll gearbeiteter Waaren, |
kesufe und nehme in Zahlung an heringe, 1. Dofe 2.4, gr. Dofe 2,75 H; aufgestellt in Musterzimmern.
Russ. Snrdinen, ger. Flu:dlern, Solide Preise, ‘
al 1. |

gar. leb. Ant = Primiirt: vaeryool Amsterdam, Antwerpen, Leipzig,
@ibnn’ 5 Mon. alt, ‘sll“]l, Mus].k R e Citronen u. Apfelsinen. S jtmtenan, 2
7-8 Hithn. 7 M., 3-4 Gnten M. 6,50 franco. Musculus & Co.

Bieas, &0, odhly ). Sucsin | D7 SRCCHIS Shieoties: 1k Biickeburger F I dustri Kunst, Schul
= # A rauen-Industrie- u. Kunstgew.-Schule,
Tiglich frisch Hithneraugenpflaster| ok ademische Lebranstalt I Ranges

empfehlen
i iidebu: o o 7 . N
o R o L B Rt ) nell un> e witeness mitter gue|  fiir modernste Damenschneiderei u. Wische-Confection,

 lepi-Ure g ey fdymerjlofen Entfernung von Hitbneraugen, d .
(] - s L :
! Feinsten Tafelaufschnitt, Sarye um Baln. ; iilteste und bestrenommirte am Platre,

Y a - . il ~Ecke.
b Ia. Braunschweig. Cervelatwurst Prd. 1,35, Jn Schadhte r'rlma(lrlb 9 (entbaltend 9 Ayaicin wed P B et B fie st
Neuen Sauerkohl, Salz- und Senfgurken, Stud Plafter ebraudyBantveifung). s y .
4 Pfirsicl Melor T Welntrs ‘Adler-Apothelke, Oijtitrafe 15, | Schuittzeichnen, Zuschueiden, Anfertigen.) Ausbild. als Directricen. Fir
i ‘l‘yro‘!r Tul;'sel(:,:.e"g Stolper Flundern, S('llle‘:bllcklln‘e T oep '. Damen hoh. Stiinde Separat-Kurse. Honorar mmé Prospecte gratis und
s i L g

EIEnle, trische Fraustidter u. Frankfurt. Wirstchen, Gine gy vovzitgliche [ranco durch die Vorsteherin Frl. Clara Martini.

Hambg. Ginse u. Enten, Steyr. Poulets, Fedew ijf die Ocffentliche Devjammiun
zarte llehrncken, Keulen und Bliltter. der m’enbghn.Arbgiter g

Pottel & Broskowski, Wy o N

Fir Wie Auf Wirthe im Prinz

J . 28. ernspr. 193. und Privatiers. 1. Gtellungnahme gur (&rbﬂbun unferes Qobnes. 2. Gine
@r. Ulrichstr. 28 Fernspr. Weify: und N in 'l‘%ges Ol‘dllllllg: geovbete erbr(mcft und !Ib&gaiinug Der blhberﬂunht:l
Tafdhen von 50 Bfg. an pro FL e en ridicbenes.

ufgabe. Off. i, Ee 4 an b, Ggpebd. b. Der Einberufer.




	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1896


